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Das erſte Heft der Kriegsgeſchichte wird fürſſchen Friedens zu verhindern, aufrichtig begegnen.] den Zeitungen der Provinz Weihrauch ſtreut, um fie 


unſere auswärtigen Abonnenten der heutigen Zei⸗ 
tung mitgegeben werden und wollen dieſelben 
daher gütigſt darauf achten, daß dasſelbe in ihren 
Beſitz gelangt. Sollte wegen der nicht unbedeu⸗ 
tenden Schwierigkeiten bei der Verpackung ein 
Zug mit der Bahn heute noch nicht verſandt wer⸗ 
den können, ſo erhalten die geehrten Leſer des⸗ 
ſelben das Heft mit der morgen abgehenden Num⸗ 
mer. Auch den hieſigen Abonnenten wird das⸗ 
ſelbe erſt morgen zugeſtellt werden, da die Ver⸗ 
ſendung nach außerhalb bei der großen Auflage 
heute alle Kräfte in Anſpruch nimmt. 
Die Redaktion. 
Deutſchland. 


Berlin, 28. September. Nachdem nunmehr 
der Kultusminiſter von Mühler aus Tyrol zurückge⸗ 


kehrt, find die ſämmtlichen Staatsminiſter wieder in 


7 


und Zwiſchenzeit halt 
bald wieder an Frankreich zurückfallen könnten. 


Fr. 


der Hauptſtadt anweſend, mit Ausnahme des Fürſten 
Bismarck, über deſſen Ankunft hier noch Nichts feft- 
geſetzt iſt. Ebenſowenig i: in Regierungskreiſen 
Etwas von der Reiſe des Kaiſers in die neuen Lan⸗ 
destheile bekannt, ein in die Zeitungen gedrungenes 


Gerücht lediglich privaten Urſprunges. — Die „Pro- 


vinzial⸗Korreſpondenz bringt zum morgenden Tage 
einen Artikel, der, an die Wiedergewinnung Straß- 
burgs anknüpfend, die Stimmung in Elſaß-Lothrin⸗ 
gen behandelt: Die Worte des miniſteriellen Organes 
gipfeln wohl in dem Ausſpruche, daß zur Zeit es 
kaum noch ernſte Politiker in Europa geben möchte, 
welche die gegenwärtige Ordnung der Dinge in den 
neuen Reichslanden nur für eine kurze Uebergangs- 
halten und daran glauben, daß jene 
Der 
Artikel ſchließt mit den eigenen Worten des Reichs⸗ 
kanzlers, „daß es uns mit deutſcher Geduld und mit 
deutſchem Wohlwollen gelingen wird, den Landsmann 
dort zu gewinnen, — vielleicht in kürzerer Zeit als 
man jetzt erwartet“. — Der neue Etat des Reichs⸗ 
Oberhandelsgerichts weiſt an perſönlichen Ausgaben die 
Summe von 65,400 Thalern auf, von denen 58,000 
Thlr. auf das richterliche Perſonal kommen, und 
zwar 6000 Thlr. auf den Präſidenten, 4000 Thlr. 
auf den Vicepräſidenten und je 3000 Thlr. auf 16 


Räthe. — Die Forſtverwaltung des neuen Reichs- 


landes hat beſch oſſen, in demſelben 63 Oberförite- 


keien zu errichten; die Bildung dieſer einzelnen Be⸗ 
ürke ſoll derart ſtattfinden, daß jeder der einzelnen 


Verwaltungs⸗Diſtrikte etwa 5600 Hektaren Wald- 
Areal enthalten wird, eine Eintheilung, durch welche 
die Verwaltung auch ferner ſo zu führen ſein wird, 
daß die an und für ſich ja ſehr werthvollen Staats- 
Torten Elſaß⸗Lothringens zukünftig wie bisher einen 
nicht unbedeutenden lieberſchuß in Ausſicht ſtellen. — 
Das Entſenden von Kriegsſchiffen zum Schutze der 
deutſchen Seefiſcherei, die ſonſt vielfach durch engliſche 
Jiſcherboote beeinträchtigt wurde, ſcheint von dem 
beſten Erfolge begleitet geweſen zu fein, wie aus 
einem Berichte des Kapitäns S. M. Kanonenboot 


Blitz“, das in dieſem Jahre an der deutſchen Küſte 


der Nordſee gekreuzt hat, hervorgeht. Der „Blitz“ 
am 24. Juni von Wilhelms hafen aus, ging 
zunächſt die Küfte entlang von Wangervoge bis Juiſt, 


ankerte dann bei Borkum, kreuzte darauf bei Nor- 


erney und kehrte am 3. Juli nach Wilhelmshafen 

zurück; von hier ging der „Blitz“ am 24. Juli 

nach drr Weſtküſte Schleswigs und kehrte am 14. 
guſt wieder zurück, ohne auf einer der beiden Rei⸗ 

kane Schiffer an den deutſchen Küſten anzu⸗ 
en. 


Berlin, 28. September. Wie die Wiener „N. 
N Pr.“ berichtet, haben am 21. September die 
lennrcter Oeſterreichs und Deutſchlands bei der ita- 
dean ſchen Regierung die Grafen Zaluszki und Wes- 
ehlen, dem Miniſter des Aeußern, Visconti⸗Venoſta, 
welcher ſich auf der Rückreiſe aus Turin nach Rom 
En Tag in Florenz aufhielt, eine nahezu gleichlau⸗ 
ende Cirkular⸗Depeſche ihrer reſpektiven Regierungen 
orgeleſen, welche über die Reſultate der Gaſteiner 
und Salzburger Zuſammenkunft Aufſchlüſſe giebt. Das 


nannte Blatt meldet darüber Folgendes: „Nach den 


führungen dieſer Depeſche handelte es ſich in 
Haſtein und Salzburg weder um den Abſchluß irgend 
ines Bündniſſes, noch um Abmachungen gegen eine 
2 die andere Macht, ſondern lediglich um einen 
ustauſch von Gedanken und Anſichten über die Lage 
opas und die Herſtellung einer Uebereinkunft in 
& Behandlung europälſcher Fragen im Intereſſe der 
Moallung des europäiſchen Friedens. Der betreffende 
einungsaustauſch hat nun, wie die Depeſche ver⸗ 
det, allerdings zu einer vollſtändigen Uebereinſtim⸗ 


g in den Anſichten beider Mächte geführt, welchefligkeit ſinkenden Anſehens der hauptſtädliſchen, nur 


Eminent friedlich und gegen keine Macht gerichtet, an feine verlorene Sache zu feſſeln. 


Was immer 


haben die erwähnten Abmachungen einzig und allein die Provinzialblätter zu feiner Verherrlichung ſchrei⸗ 
die Anbahnung einer neuen Friedensgera im Auge ben mögen, das Publikum der Grafſchaften proteſtirt 


und können daher im vorhinein auf die Zuſtimmung ſo entſchieden gegen die Gladſtone'ſche Kabinetspoli- ernennung in zeitlichen Ruheſtand verſetzt. 
aller Mächte rechnen, denen an der Erhaltung des tik, als die Stimmangeber der Hauptſtadt. 
Beſeelt von dieſer den Flügeln ſeiner einſt ſo ſtarken und geſchloſſenen die geleiſteten Dienſte ausgeſprochen worden. 


Friedens aufrichtig gelegen iſt. 


An bei⸗ 


Friedensliebe wurde von beiden Machten eingeſehen Schlachtlinie macht ſich der Abfall bemerkbar, und bei 
und feſtgeſtellt, ſich nicht in fremde Händel und die dem herrſchenden Mißvergnügen, bei der Demoralifa- ein Schreiben des Erzbiſchofs an den Kultusminiſter 


innere Politik anderer Staaten zu miſchen und dem tion der Regierungspartei könnte der Feind zu jeder vom 26. d. 


Graf v. Hompeſch in London, Freiherr v. Thüngen 
in Darmſtadt, Freiherr v. Riederer in Karlsruhe, 
Kämmerer v. Niethammer in Brüſſel von ihren Poſten 
abberufen und dieſelben vorbehaltlich der Wieder⸗ 
Gleich⸗ 
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zeitig iſt denſelben die Allerhöchſte Anerkennung für 


— Das Münchener Paſtoralblatt veröffentlicht 
Dasſelbe bekämpft die Anſicht, daß das 


Nicht-Interventions-Prinzipe in vollſter Ausdehnung Stunde angreifen, ohne auf ſtarken Widerſtand zu Dogma der Infallibilität eine weſentliche Aenderung 


zu huldigen. Endlich wurde, wie die Depeſche weiter ſtoßen. 


Bei der Wahl von Oſt⸗Surrey waren es der Lehrbegriffe der katholiſchen Kirche enthalte. Da⸗ 


jagt, ſowohl den ultramontanen als den republikani⸗ die Radikalen, welche abfielen und den Sieg dermit falle das ganze Gebäude der vom Kultusmini⸗ 
ſchen Agitationen die volle Aufmer. ſamkeit geſchenkt Torys ermöglichten; bei der Wahl von Truro gin-|fterium aus dieſer Vorfrage gezogenen Konſequenzen 


und beſchloſſen, denſelben mit aller Energie entgegen- gen die gemäßigten Liberalen in das feindliche Lager in ſich ſelbſt zuſammen. 
Doch hebt die Depeſche ausdrücklich her-Jüber, und der konſervative Kandidat Oberſt Hogg allem Volke, daß, ſolange der moderne Staat vom 


zutreten. 


Der Erzbiſchof erklärt vor 


vor, daß dieſes nicht mit Hülfe polizeilicher Apparate, ſiegte mit einer glänzenden Mehrheit über Hrn. Jen- göttlichen Geſetze nicht abfalle, von der katholiſchen 


durch Repreſſivmaßregeln, ſondern im Wege der ge- kins, der ſeinen milden Sozialismus jo recht eigent⸗[Kirche für ihn Nichts zu fürchten ſei. 


Und auch 


ſetzlichen freiheitlichen Ordnung, dırd) Belehrung und lich nach Gladſtone's Weltanſchauung und Redeweiſe dann, wenn je, wie es faſt den Anſchein habe, die 


Aufklärung geſchehen werde, indem die Regierungen die gebildet zu haben ſchien. 
wie das hier bei dem ererbten und trotz aller moder- den Apoſteln jagen müſſe: 8 
übernehmen und dieſelbe in geſetzliche Bahnen zu len- nen Beimiſchungen noch in der uralten Ausſchließlich-(gehorchen als den Menſchen“, ſei für den Staat von 


Fragen reiflich ſtudiren, die Leitung der Bewegung 


ken verſuchen werden. Dieſe Mittheilungen fanden 
von Seite des italieniſchen Miniſters des Aeußern 
die freundlichſte und zuſtimmendſte Aufnahme, da die⸗ 
jelben, wie er verſicherte, ganz und gar mit den Be⸗ 


italieniſchen Regierung befolgten Politik übereinjtim- 
men. Keine Macht habe mehr als Italien, behufs 
der Regelung ihrer inneren Angelegenheiten, den Frie- 
den nöthig und Italien könne daher nur jeden hier⸗ 
auf bezüglichen Schritt mit der größten Sympathie 
und Genugthuung betrachten und ſich mit voller Seele 


den in Salzburg und Gaſtein proklamirten Grund- wußtſein hat ſich fein Fall längſt vollzogen. Daß vom Kultusminiſter in Ausſicht 
ſätzen anſchließen. — Hiermit berichtigt ſich die durch Herr Disraeli beſſer regieren und die öffentliche Mei⸗ lungen ab. 


mehrere Blätter verbreitete irrige Meldung, daß Graf 
Beuſt in Betreff der Gaſteiner und Salzburgen Zu⸗ 


ſammenkunft eine beſondere heſchwichtigende Depeſche oigene 


nach Paris abgeſendet habe; wie wir beſtimmt wiſſen, 
verſteht außer der oben erwähnten Cirkular-Depeſche 
keine andere diplomatiſche Mittheilung über dieſen 
Gegenſtand an eine oder die andere fremde Macht.“ 

— Von den Arbeiten für die Reichsgeſetzgebung, 
welche im preußiſchen Juſtizminiſterium vorbereitet 
werden, geht der Entwurf einer deutſchen Konkurs 
Ordnung ſeiner Vollendung entgegen. Es iſt dies 
das Werk des Geh. Juſtizraths Förſter, welcher da⸗ 
bei von zwei Hülfsarbeitern, dem Kreisrichter Schön⸗ 
ſtädt und dem Stadtrichter Hagens, unterſtützt wird. 
Zur Fertigſtellung der bezüglichen Arbeiten waren bis⸗ 
her fünf Vierteljahre erforderlich. Der Entwurf lehnt 
ſich im Großen und Ganzen an die preußiſche Kon⸗ 
kursordnung an, erſtrebt aber hauptſächlich ein ver⸗ 
einfachtes Verfahren, bedeutende Verkehrserleichterun⸗ 
gen und vor Allem eine würdigere Stellung des Rich- 
ters bei dem Verfahren. 

— In England hat man ſich in den letzten 
Wochen mit den Manövern von Alderſhott beſchäf⸗ 
tigt. Jede größere Zeitung hatte einen oder mehrere 
Korreſpondenten in das Lager der kleinen Armee ge- 
ſchickt und viele Spalten wurden mit Wahrheit und 
Dichtung über dieſen Gegenſtand ausgefüllt. Das iſt 
jetzt vorüber und es ſcheint als ob die harmloſen 
Spielereien in Alderſhott dazu gemacht waren, um 
die Kriſis, die ſchon vorher anfing aufzutreten, jetzt 
ernſthaft ins Auge zu faſſen. f 
mehr daraus gemacht werden, daß die große Majori⸗ 
tät, über welche Gladſtone verfügte, ziemlich in die 
Brüche gegangen und das Unterhaus ſeiner Leitung 
entſchlüpft iſt. Wenn es ihm nicht gelingt, ſein ge- 
ſchwächtes Anſehen wieder zu ſtärken und die Zugel 
feſter zu faſſen, jo muß er bei dem neuen Zuſam⸗ 
mentritt des Parlaments auf ſein Amt verzichten oder 
einen Appell an die Wähler richten. Was ſeiner 
Popularität bedeutend geſchadet hat, iſt zunächſt die 
Art und Weiſe, wie dem Oberhaus zum Trotze der 
Aufhebung des Stellenverkaufes in der Armee durch- 
geſetzt wurde. Dennoch ertheilte man ihm noch da⸗ 
für Abſolution, weil der eigenſinnige Widerſtand der 
Lords in weiten Kreiſen Mißbilligung fand. Aber 
mit feinen eigenen Anhängern hat er es dadurch ver- 
dorben, daß er ſeinem Unmuth über das Scheitern 
der Ballotbill zu freien Lauf ließ. Seine Anrede an 
die Arbeiter-Deputation, ſeine wegwerfenden Urtheile 
über die beſitzenden Klaſſen ſind in den liberalen 
Kreiſen nicht mit Sympathie aufgenommen worden. 
Die wachſende Unzufriedenheit iſt ein Zeichen, daß 
die konſervative Partei wieder an Boden gewinnt 
und daß vielleicht bald die Alternative aufgeſtellt wer⸗ 
den wird: Gladſtone oder Disraeli. Eine Korreſpon⸗ 
denz der „A. A. Z.“, giebt darüber intereſſante Auf⸗ 
klärungen. Es heißt in derſelben: „Die Unpopula⸗ 
rität der Gladſtone'ſchen Verwaltung wird täglich all⸗ 
gemeiner. Es hilft auch nichts, daß der Premier die 
auffallende Erſcheinung ſeines mit reißender Schnel⸗ 


Y in den Bemühungen, jede Störung des europät⸗ſ dem Mammondienſte geweihten Preſſe zuſchiebt 2 


— 


Es kann kein Hehl] Iſraelit berufen wurde. 


Das Mißvergnügen nimmt, Zeit kommen ſollte, daß die katholiſche Kirche mit 


„Man muß Gott mehr 


keit fortwirkenden Parteiweſen nicht anders zu erwar- der Kirche nichts zu fürchten, denn erſterer, nicht letz⸗ 


ten, den Charakter oder wenigſtens die Form des ſtere trage das Schwert. 


Der Erzbiſchof beſtreitet 


Torythums an. Gladſtone oder Disraeli iſt die Al- ferner, daß Uebergriffe der Kirche bereits erfolgt jeien, 
ternative, vor welche ſich die Nation geſtellt ſieht.] daß in der Publikation des Infallibilitätsdogmas, 
dürfniſſen Italiens und den Prinzipien der von der] Wäre ein dritter Fall gegeben, jo würde die öffent⸗ ohne das Placet der Regierung, eine Verletzung der 
liche Meinung wohl eine andere Richtung nehmen.] Verfaſſung liege und daß die Staatsregierung, ſelbſt 
Aber wie die Dinge nun einmal ſtehen, antwortet die wenn die Biſchöfe durch dieſe Publikation die Ver⸗ 
Mehrheit der Nation von Tag zu Tag unzweideuti⸗ faſſung verletzt hätten, das Recht habe, der katholi⸗ 
ger auf die Frage: Glapſtone oder Disraeli? „Dis- ſchen Kirche das noch beſtehende verfaſſungsmäßige 


raeli!“ Der Beſtand des Gladſtone'ſchen Kabinets iſt Recht zu verweigern. Der Erzbiſchof lehnt ſchließlich 
Im Volksbe- für die baieriſchen Biſchöfe die Verantwortung der 


daher nur noch eine Frage der Zeit. 


nung länger befriedigen werde, oder könne und dürfe, 
läßt ſich um ſo zuverfichtlicher bezwelfeln, da in 


gegenbringt, als die Liberalen dem Herrn 


Aber für den Augenblick iſt Disraeli das aufſteigende zufrieden ſein. i der! 
John Bright man nicht in wenigen Tagen einen Streit zu Ende 


Geſtirn, weil das einzig mögliche. 


‚Die katho 
Prandei aetesb et rrenponter Welßtrauen ent⸗ lee und moraliſcher d \ 
Gladſtone.] dürfen fie mit dem Ergebniß nach beiden Seiten bi 


geſtellten Berwide- > 


ünchen. 26. September, 


Wenn 
1 ſich fragen, ob, der Kon. = 10 a 


rc Sach 


Das freilich liegt auf der Hand, daß 


die 5 Alt⸗ ER, 


wäre vielleicht im Stande geweſen, das dringendſte führt, der zu dest größten prinzipiellen Kämpfen deß 


Bedürfniß der engliſchen Politik, die alten und al-] Jahrhunderts gehören wird. 


Auch darüber ſind ſich 


tersſchwachen Parteien durch eine neue Parteibildung die Altkatholiken klar, daß die ſachlichen Grenzen zu 
zu erſetzen; aber mit ſeinem Rücktritt verlor das ſenge find, in denen ſich gegenwärtig ihre Opposition 
Glapſtone ſche Miniſterium feinen. guten Genius und bewegt, und daß bei einer endgültigen Reform des 
jeine Popularität bis zu dem Punkte, wo es der] Glaubens mehr als die Unfehlbarkeit 85 werden 


Mehrheit der Nation wünſchenswerth erſcheint, den 
alten faulen Whigſchlendrian, in welchen die liberale 
Regierung mehr und mehr verſinkt, durch altes, fau⸗ 
les Torythum zeitweilig zu erſetzen. 
wird vielleicht nicht einmal bis zur nächſtjährigen Par⸗ 
lamentsſeſſion warten laſſen“, 

— Das Kaiſerliche Lyceum in Straßburg wird 
unter Leitung des Direktors Benguerel, eines fran⸗ 
zöſiſchen Schweizers, der im deutſchen Schulweſen 
langjährige und gründliche Erfahrungen geſammelt 
hat, vollſtändig reorganiſirt. Eine große Anzahl von 
Einheimiſchen und Eingewanderten iſt bereits ange⸗ 
meldet worden. Von den Lehrern find vier Elſäſſer, 
bei den übrigen wurde die Kenntniß der franzöſiſchen 
Sprache gefordert. Was die Vertheilung der Kon⸗ 
feſſion betrifft, ſo fällt den Katholiken wie den Pro- 
teſtanten ungefähr die Hälfte der Lehrſtellen zu, wäh⸗ 
rend für das mathematiſch-wiſſenſchaftliche Fach ein 
Die Einrichtung der Schule 
wird ſo ſein, daß in einer Vorbereitungsklaſſe die 
Knaben bereits vom vollendeten 6. Jahre an der An⸗ 


Der Wechjel] 


muß. Aber ſtehen wir denn ſchon auf dem Punkte 
der endgültigen Löſung, wird dieſelbe damit wirklich 
beſchleunigt, daß ſie übereilt wird? 

Was für den Augenblick zu verlangen war, das 
hat der Augenblick geleiſtet. 
Menſchen aus allen Gauen unſeres Vaterlandes Pro- 
teſt gegen den römiſchen Uebermuth erhoben, iſt nicht 
zu unterſchätzen. Die Theilnehmer aber, die dieſer 
Demonſtration ſich anſchloſſen, haben zum großen Theil 
ihren Boden und ihren eigenthümlichen Wirkungskreis 
im Bürgerſtande, und das iſt ſehr wichtig, denn nur 
dort hat eine künftige und dauernde Reform ihren 
Halt Die Anſichten, welche die unteren Klaſſen über 
die religiböſe Frage hegen, ind geläutert und in Ein- 


klang mit dem allgemeinen Rechtsbewußtſein gebracht 


worden, das Pflichtgefühl, für eine Idee in die 
Schranken zu treten, 
ſteigert. 

Das ſind die moraliſchen Errungenſchaften, die 
man dem Kongreſſe nicht beſtreiten kann, aber auch 
materielle Erfolge liegen vor. Durch die Gründung 


ſtalt zugeführt werden können. Von der Quarta andes Landesvereins iſt eine ſtramme Organiſirung der 


werden, wie in neueſter Zeit bei vielen Lehranſtalten, 
neben den Gymnaſialklaſſen auch Realkaſſen beſtehen. 
Der franzöſiſche Unterricht wird größeren Umfang ein⸗ 
nehmen, als auf den übrigen deutſchen Schulen, und 
jo weit es möglich iſt, dem Deutſchen parallel geſtellt 
werden, ſo daß die unteren Klaſſen je 6 deutſche und 
6 franzöſiſche, die oberen je 5 deutſche und 5 fran- 
zöſiſche Sprach- und Lehrſtunden haben werden. Fin⸗ 
det ſich eine größere Zahl einheimiſcher Schüler ein, 
ſo wird ſelbſt in den oberen Klaſſen ein Theil des 
Unterrichts zunächſt in der Mathematik, den Natur- 
wiſſenſchaften und dem Rechnen Franzöſiſch gegeben 
werden. Von dem Maß der Betheiligung der Ein- 
heimiſchen wird das Maß der Konzeſſionen abhangen. 
Eben hat Herr Direktor Benguerel auch die Anzeigen 
wegen Errichtung eines Internates ergehen laſſen. 
Die an den franzöſiſchen Anſtalten üblichen Nach⸗ 
hülfeſtunden ſind gänzlich abgeſchafft; an ihre Stelle 
treten die Hausaufgaben. 

Augsburg, 28. September. Wie der „Augs⸗ 
burger Allgemeinen Zeitung“ aus Heidelberg mitge⸗ 
theilt wird, beabſichtigt Geheimrath Prof. Bluntſchli 
auf dem Proteſtantentage in Darmſtadt einen Antrag 
einzubringen, welcher die Gründung eines allgemeinen 
deutſchen Vereins zur Entfernung der Jeſuiten ber 
zweckt. 

München, 28. September. 
die baieriſchen Geſandten Graf Quadt in 
er 2 — ee — 


Bewegung eingetreten, der altkatholiſche Gottesdienſt 
hat faktiſch in München begonnen und alle äußeren 
Hülfsmittel liegen in Fülle vor. So kann das Co- 
mits mit ſeinem Rechenſchaftsbericht ſich wohl zufrie⸗ 
den geben. 

Straßburg, 26. September. Unſere Verbin⸗ 
dungen mit Deutſchland werden demnächſt auch auf 
dem Waſſerwege eine Vermehrung erfahren. Wie 
aus Mannheim verlautet, beabſichtigt die Köln-Düſſel⸗ 
dorfer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft die ſeit 1855 
wegen mangelnder Rentabilität eingeſtellten Fahrten 
wieder aufzunehmen und läßt gegenwärtig die dazu 
nöthigen Vorarbeiten anſtellen. Es ſind demnächſt 
zwei der flacheren kleineren Boote in Ausſicht genom- 
men. Ob der regelmäßige Dienſt noch in dieſem 
Jahre beginnen wird, hängt vom Waſſerſtand und 
der Witterung ab. Das Wahrſcheinlichere iſt, daß 
die Fahrten erſt mit dem nächſten Frühjahr beginnen 
werden, und zwar ſo, daß täglich ein Boot vou 
Mannheim auf- und von Straßburg abwärts gehen 


wird 
Ausland. 
Brüſſel, 26. September. „Napoleon III., Kö. 
nig der Belgier“, unter dieſer Ueberſchrift erzählt die 
„Etoile belge“ eine Angelegenheit, über welche die 


„Indep. belge“, wie fie jagt, zwar auch ſchon ſpre⸗ 
Der König hatſchen gehört hat, von der fie aber ni 5 
ur bevor fie nicht vollſtändigere 
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eingezogen, obwohl fie vielleicht nächſtens ſchon einige] Redakteur der „Epoca“, Herr Coelho u. ſ. w. Auch 
merkwürdige Enthüllungen werde machen können. Der der ehemalige Botſchafter Spaniens am franzöſiſchen 
Artikel der „Etoile belge“ lautet: „Einer unſerer Hofe, Herr Mon, wohnte dieſer Verſammlung bei. 
Mitarbeiter, der aus Paris zurückkehrt, berichtet uns In dieſem Kreiſe alſo erſchien die Königin Iſabella 
eine Thatſache, über welche ohne Verzug noch Scho- in Begleitung ihrer Mutter Chriſtine und des In⸗ 
nung vollſtändige Aufklärung gegeben werden muß. fanten Don Sebaſtian. Sie theilte der Verſammlung 
Bei den, auf Befehl der Regierung vom 4. Septbr.] mit: 1) daß fie von dem lebhaften Wunſche bejeelt 
ſei, die Mitglieder der Königlichen Familie mitein⸗ 
menen Recherchen hat man eine lange und umfang- ander verſöhnt zu ſehen; 2) daß ſie für ihre Perſonſun⸗ 
reiche Korreſpondenz aufgefunden, die zwiſchen Napo- widerruflich entſchloſſen ſei, den politiſchen Gejchäften 
leon III. und einem jungen belgiſchen Journaliſten und der Führung ihres Anhanges zu entſagen; 3) 
gewechſelt wurde, der gegenwärlig zu Paris ſeßhaft daß ihr Sohn, der Prinz Alphons zu ſeiner weiteren 
iſt, wo er, wie man ſehen wird, etwas Anderes wie] Ausbildung in ein engliſches Kollegium geſchickt wer⸗ 
Journalismus treibt. In dieſen Briefen, welche alle den und dort unter der Aufſicht der zuverläſſigſten 
mit der Bitte um das Kreuz der- Ehrenlegion, das Perſonen ſeine Studien vollenden ſoll. Nach dieſer 
er trotzdem nicht erhalten hat, ſchließen, ſchlägt dieſer[Anſprache zog die Königin ſich zurück und die Ver⸗ 
Herr vor und entwickelt einen Plan, der zum Zweckſſammlung berieth ſofort eine Adreſſe, in welcher ſie 
hat, Napoleon III. zum König der Belgier ernennen unter Verſicherungen der Ergebenheit ihre vollkommene 
zu laſſen. Sein Annexionsprojekt iſt durchaus dyna-] Zuſtimmung zu den Eröffnungen der Königin erklärte. 
ſtiſch. Er will nicht die beiden Völker vereinigen, Dieſe Adreſſe wurde ſofort an Iſabella und ihre Mut- 
es iſt ein einfaches Geſchenk, welches er Napoleon ter befördert. Während man das Schriftſtück unter- 
III. mit einer Perſonalunion machen will. Er zählt zeichnete, erſchien der Prinz Alphons in Begleitung 
mit Befriedigung die Chancen des Erfolges auf und ſſeines Erziehers, des Generals O' Ryan und des Ober- 
bezeichnet die zu beſeitigenden Schwierigkeiten, die zu|bofmeijters Grafen Ezpeleta und begrüßte die Anwe⸗ 
entwaffnenden Feindſeligkeiten, die in der Verwaltung, ſenden. 
der Armee, der Preſſe zu kaufenden Gewiſſen. Die- Nach dem „Gaulois“ ſoll die Führung der al⸗ 
ſes Individuum hat die Unverſchämtheit, Namen auf⸗Jphoniſtiſchen Partei proviſoriſch an die Königin Chri- 
zuzählen und ihnen Ziffern beizufügen. Dieſe Briefe|jtine übergehen; die Deviſe würde lauten: Alphons 
welche Napoleon III. ernſt zu nehmen die Naivetat]XII. und die Verfaſſung von 1837. Ueber das 
gehabt und auf die er geantwortet hat, exiſtiren mit Weitere ſolle jetzt mit dem Herzog von Montpenſier 
den Antworten. Herr v. Lagusronniere, der franzö-Junterhandelt werden. Die um Alphons geſchaarten 
ſiſche Geſandte zu Brüſſel, wurde von ſeinem Herrn Moderados ſuchen nämlich eine Verſöhnung mit der 
beauftragt, über das Projekt und ſeine Urheber Er-] Partei des Herzogs. 
kundigungen einzuzlehen, und er hat in ſeiner Ant⸗ Florenz, 27. September. Der König iſt heute 
wort über den Mann und die Sache die ermuthi-|in Venedig eingecroffen, hat daſelbſt mehrere Etabliſſe⸗ 
gendſten Berichte erſtattet. Eine Perſon in Brüſſelf ments beſucht und wird morgen nach Verona ab- 
iſt, wie man uns verſichert, heute im Beſitz dieſerfreiſen. — Der Zeitpunkt der Einberufung des Par- 
Stücke. Wir hoffen, daß fie den Augen des Publi- lamentes iſt noch nicht feſtgeſetzt. — Für alle von 
kums unterbreitet werden.“ Smyrna kommenden Schiffe wurde die Quarantäne 
Paris, 26. September. „Die meiſten Pariſer angeordnet. 
Zeitungen machen ſich von der wirklichen Bedeutung “ıflabon, 27. September. Nachrichten aus Rio 
des don der Kammer angenommenen Vertragsentwurfsſde Janeiro vom 6. d. zufolge iſt die Deputirten⸗ 
noch gas keine richtige Vorſtellung“, jo ſchrieb ich kammer, nachdem ſie den Geſetzentwurf betreffend die 
Ihnen am Tage nach der erfolgten Abſtimmung.] Sklaven⸗Emanzipation endgültig angenommen hat, bis 
Dogvem nun ſeitdem zehn Tage verfloſſen find und zum 15. d. vertagt worden. Die Diskuſſion des 
alle Zeitungen ſich täglich bis zur Ueberſättigung mit Entwurfes wird im Senate am 13. d. beginnen. 
dem leipigen Vertrage beſchäftigt haben, ſind die mei⸗ Die liberale Partei ſoll demſelben günſtig geſinnt ſein. 
en Paxiſer Journaliſten noch eben jo unwiſſend wie Konſtantinopel, 27. September. Der päpſt⸗ 
vorben. Es genügt ihnen, in der „Times“ zu leſen, liche Legat Mſgr. Franchi hat von der Pforte eine 
Dah de franzöſiſche Regierung iu Leuven S-brsteeJaffizielle Mate erhalten. worin dieſelbe erklärt, die 
tut, a fu die vierte halbe Milliarde Accepte zu Regierung werde genau die beſtehenden Verträge beob⸗ 
erhalten; ſogleich kündigen fie mit fetter Schrift die achten, welche die Freiheit und Unabhängigkeit der 
wichtige Nachricht an, Herr Thiers werde den Preu⸗ verſchiedenen Gemeinden des Reichs in der Führung 
gen fort die weiteren 500 Millionen auszahlen ihrer religtöſen Angelegenheiten verbürgen. Hiermit 
und die augenblickliche Rä“mung der ſechs Departe-erſcheint die Sendung des päpſtlichen Legaten als 
ments müſſe dann auch ohne jeden beſonderen Ver- gelöſt. 8 
trag vor ſich gehen. Die „Preſſe“, die „France“ == 
der „Moniteur“, das „Siecle“ und ſogar die „Con⸗ 
ſtitution“ veröffentlichen dieſe Nachricht, welche einen Braunſchweig, 28. September. In der geſtri⸗ 
neuen Beweis von der unglaublichen Bornirtheit der gen Sitzung des Kreisgerichts hierſelbſt kam die An⸗ 
jetzigen Pariſer Preſſe liefert. Was nun die Ver- klage gegen den Literaten Bernhard Becker zur Ver⸗ 
handlungen ſelbſt betrifft, jo haben dieſelben keine handlung. Derſelbe wurde wegen des in dem ſozial⸗ 
weiteren Fortſchritte gemacht. Graf Arnim hatte] demokratiſchen Blatte: „Braunſchweiger Volksfreund“ 
geſtern allerdings eine längere Unterredung mit Herrn abgedruckten Artikels: „Der Friede und das ſtehende 
Thiers, aber in Abweſenheit des Herrn Pouyer-Quer-⸗[Heer“, in welchem über die preußiſche, jetzt deutſche 
tier hat natürlich keine eigentliche Verhandlung ſtatt⸗Heereseinrichtung weſentlich unwahre und entjtellte 
finden können. Die Thatſache, daß der Sinanzminifter | Thatjasen verbreitet wurden, zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
hier, in London und an anderen Plätzen die große] nißſtrafe verurtheilt. ö 
Finanzoperation vorbereitet, welche uns die territo- Dresden, 28. September. Das „Dresd. J.“ 
riale Bürgſchaft erſetzen ſoll, beweiſt eben, daß die beſtätigt, daß die preußiſche Infanteriebeſatzung der 
franzöſiſche Regierung überzeugt iſt, ein Mittel zu] Feſtung Königſtein am J. Oktober durch ſaͤchſiſche 
finden, um den Abſchuß des Vertrages doch noch zu Truppen abgelöſt wird. Feſtungs-Kommandant bleibt 
Stande zu bringen. Dieſe Finanzoperation giebt] der preußiſche General v. Beeren. 
übrigens jetzt ſchon Anlaß zu gewiſſen Befürchtungen Darmſtadt, 28. September. Die erſte Stände⸗ 
in der hieſigen Börſenwelt. Man fragt ſich, ob die kammer genehmigte in ihrer geſtigen Sitzung in Ueber⸗ 
Accepte zum Betrage von 500 Millionen, welche dieeinſtimmung mit der zweiten Kammer ſämmtliche ihr 
franzöſiſche Regierung der deutſchen Reichsgewalt über-gemachten Vorlagen, darunter das Geſuch der Bank 
geben wird, von dieſer zu einer beliebigen Zeit auf für Süddeutſchland um Erweiterung ihrer Konzeſſion 
den Markt gebracht, d. h. diskontirt werden können, zur Notenemiſſion. Die nächſte Sitzung findet am 
oder ob der Reichskanzler dieſelben in ſeinem großen] 11. Oktober ſtatt. 
Portefeuille behalten muß bis zur Verfallzeit oder bis Baden⸗Baden, 28. September. Der Kaiſer 
es der franzöſiſchen Regierung paßt, ihr Papier gegen beſuchte geſtern Mittag das Militärlazareth in der 
baares Geld zurückzunehmen. Nach der allerdings Turnhalle und das Armenhaus. Heute Nacht gegen 
wenig klaren Ausführung des Herrn Thiers in ſeinerf Uhr traf der Großherzog mit Familie hier ein. 
Rede vom 16. möchte die hieſige Börſenwelt das Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin des deutſchen 
Letztere annehmen, da andernfalls allerdings Fürſt [Reiches werden morgen Abend 7 Uhr hier erwar- 
Bismarck, der von der dritten halben Milliarde herſtet. — Der Kaiſer erfreut ſich des erwünſchteſten 
noch einen bedeutenden Vorrath von Accepten in Hän- Wohlſeins. 
den hat, jeden Augenblick den ganzen engliſchen und Bruſſel, 28. September. Wie das „Echo du 
franzöſiſchen Geldmarkt in die ſchwerſte Verlegenheit Parlament“ vernimmt, dürfte der Rücktritt der Mi- 
bringen könnte. Daß Herr Thiers nur an eine finan- uiſter de Kervyn und Vaſſeige bis zum nächſten Zu⸗ 
zielle Garantie durch effets von escomptables denkt, ſammentritt der Kammern erfolgen. — „Etoile beige“ 
ſcheint mir übrigens ſchon daraus hervorzugehen, daß zufolge hat in der verfloijenen Nacht in einer Koh- 
er von einer Gratifikation ſpricht, welche er den Ban- lengrube zu Hornu eine Exploſion durch ſchlagende 
tiers für ihre Unterſchriften zu zahlen haben werde. Wetter ftattgefunden, in Folge deren ungeführ 30 Per- 
Danach wäre alſo von einem Ankaufe von gewöhn⸗ ſonen getödtet worden ſein ſollen. 
lichen, jeden Augenblick zu diskontirenden Wechſelnſ London, 28. September. Die Bank von Eng- 
nicht die Rede. land hat den Diskont von 3 auf 4 Prozent erhöht. 
— Das Hotel Baſilewski in den elyſäiſcheen : 
Feldern, die Reſidenz der Exkönigin Iſabella, war am Provinzielles. 
Sonnabend wieder der Schauplatz eines ſpaniſchen Stettin. 29. September. Bei der geſtern Nach- 
Staatsaktes. Auf die Einladung der vertriebenen mittag ſtattgehabten Entlaſſungsfeier der Abiturienten 
Fürſtin hatten ſich dort 60 bis 70 hervorragende ſdes Marienſtifts-Gymnaſiums wurden von den Abitu- 
Perſonen ihres Anhanges eingefunden, darunter die ſrienten Fraude und Mans, ſowie von dem Ober- 
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hard Fraude, Karl Meiſter, Georg Lurje, Mar Krö⸗ gemeldeten Arbeiter Glöde und Tochter auf Bredower 
fing, Max Schirmeiſter, Paul Schumann und Con- Antheil, ſowie die unverehelichte Robert hierſelbſt eben⸗ 
rad Dumrath, ſämmtlich aus Stettin, Richard falls geſtorben. 5 

Siebenhaar aus Triebſeeſer-⸗Paß, Hermann Engelke — Dem Böttchermeiſter Ohnſtedt, Schiffsbau⸗ 
aus Garz a. d. O., Eduard Mans aus Grünhof beillaftadie Nr. 26, wurden vor einiger Zeit aus ver- 
Löcknitz, Peter Wehrmann aus Zeitz, Oskar Laſtowskyfſchloſſenem Taubenſchlage mittelſt Einbruches und Ein- 
aus Pölitz. ſteigens 20 Stück Tauben im Werthe von 10 bis 
Bei dieſer Gelegenheit theilen wir noch aus dem 12 Thlrn. geſtohlen. Die Diebe ſind jetzt in den 
Schulprogramme ein Verzeichniß früherer Schüler des Perſonen des 11jährigen Albert Krauſe und des 
Gymnaſiums mit, welche während des letzten Krieges bereits einmal wegen Diebſtahls beſtraften 12jährigen 
den Tod fanden oder das eiſerne Kreuz erwarben. Guſt. Herm. Popp von hier ermittelt. Der Be- 
Die Liſte macht indeſſen, wie ausdrücklich bemertt iſt, ſtohlene hat von ſeinen Tauben nur noch 3 Stück 
auf Vollſtändigkeit und Genauigkeit keinen Anſpruch. zurück erhalten. 

Geſtorben ſind: v. Kamecke, Oberſt; Götſch, Stargard, 28. September. Unter dem Vorſitz 
Hauptmann; die Lieutenants v. Brauchitſch, Georgs des Herrn Superintendent Höppner tagte heute hier 
Hoffmann, v. Horn, Knapp, Meyer, Olberg, Preu- die Stargarder Kreisſynode, zu welcher jede einzelne 
ßer, v. Reclam, Trieſt, v. Werthern, v. Wißmann, Parochie den Prediger und ein Mitglied des Ge- 
Zenke; ferner: Höft, Gotthilf Hoffmann, Kuhk, Lo- meinde-Kirchenrathes deputirt hatte. Die Synodal- 
renz, Paul Müller, Ottow, Patrzek, Or. med., predigt hielt Herr Paſtor Zender aus Hansfelde in 
Schönberg, Weigelt. der St. Marienkirche. Herr Superintendent Höpp⸗ 

Das eiſerne Kreuz erhielten: 2. und 1. Kl. ner ſprach ſodann noch über den Materialismus der 
der General-Lieutenant v. Kamecke; desgleichen der Jetztzeit und ermahnte die Lehrer, ſich demſelben fern 
General-Lieutenant v. Sandrart; 2. Klaſſe der Oberſtſ zu halten. 

v. Kamecke, der Major Sonnenberg, die Hauptleute ss Aus dem Kreiſe Rügen, 26. September. 
v. Arnim, Balcke, v. Hellermann, Rhades, Paul] Bei dem geſtrigen heftigen, aus nordöſtlicher Richtung 
Steffen, Waſſerfuhr, der Rittmeiſter Lenke, die Lieu- wehenden orkanartigen Sturme find auf rügenſcher Küſte 
tenants v. Alvensleben, Berger, v. Borcke, v. Bor- leider drei Seeunfälle vorgekommen. Bei Glowe 
ries, Bopſen, Richard und Johannes Calow, Wil- ſtrandeten die Kuffſchiffe „Eurora“, 25 ½ Laſt groß 
helm Crelinger, Dannert, v. Friedrichs, Förſter, Foß, und „Eliſe“, 23 Laſt, erſteres mit Ballaſt beladen, 
Gaede, Gaedke, Ir Gierke (Profeſſor), Martin letzteres leer. Beide Fahrzeuge ſind verſichert. — 
Glubrecht, Gribel, Hauſchtek, Albrecht, Walter und Außerdem iſt in der Gegend von Saßnitz ein Brigg⸗ 
Paul Jobſt, Kieckebuſch, Köhn, Kreßmann, Kröcher, ſchiff gekentert und geſunken und bei letzterem Unfall 
Georg Krüger, Kruſe, Meske, Metzler, Richard die ganze Mannſchaft verunglückt, während die Be⸗ 
Pfeiffer, v. Rechenberg, v. Richthofen, Graf Schlieffen, ſatzung der beiden zuerſt gedachten Fahrzeuge gerettet 
Schütz, Schulze, Spohn, Spohr, Steinbrück, Richard wurde. Name und Nationalität des letzteren Schiffes 
Steffen, Strecker, Teltz, v. Twardowski, Weichbrodt; iſt noch nicht ermittelt worden. 

ferner: Juſtus Graßmann, Hagemann, Silling, Fritz 1 Demmin, 27. September. Der einige 60 
Stein, Adolph Textor, Paul Trieſt; der Militär- Jahre alte Lohgerbermeiſter Karl Junck sen. hier⸗ 
Ober-⸗Pfarrer Hildebrandt, der General-Arzt Ur. ſelbſt hatte heute Vormittag das Unglück, von einem 
Wagner, die Aerzte Dur Ernſt und Konrad Küſter, etwa 15 Fuß hohen platten Dache auf das Stein- 
Kugler, Minks und Scheidemann. pflaſter zu ſtürzen und ſich dabei erhebliche Verletzun⸗ 

— In der Provinz Pommern find im vorigen gen am Kopf, im Geſicht und an der Schulter zu⸗ 
Jahre folgende evangeliſche Kirchen neu erbaut, reſp.] zuziehen; er wurde in einem bewußtloſen Zuſtande 
reſtaurirt: Mittelfelde, Reg.-Bez. Cöslin, wo jo lange nach ſeiner Wohnung getragen. — Das mehrfach in 
noch keine Kirche beſtand, ein Neubau. Kartlow, den Städten beobachtete Anhängen der Kinder an 
Regbz. Stettin, Umbau. Altſtadt Pyritz, Rgbz. Stet⸗ fahrende Wagen, namentlich an zuſammengekoppelte, 
tin, umfaſſender Reſtaurationsbau. Labuhn, Rgbz. hatte geſtern einen betrübenden Unglücksfall zur Folge. 
Cöslin, Neubau. Barfußdorf, Rgbz. Stettin, um Der 5 Jahre alte Knabe Wilhelm Benthin wollte 
faſſender Ausbau. Pammin, Agbz. Cöslin und Ko⸗ſſich auf die Deichſel des hinterſten zweier aneinander 
low, Rgbz. Stettin, Neubauten. gehängter, mit Heu beladener Wagen ſetzen, welche 

10 5 Am 27. d. Mts. Abends fand in der St. vor ſeiner Thür vorbtipaſſirten, war dabei aber jo 
Matbäiktrche in Berlin eine Abordnung Goßneriſcher unglücklich, überzuſchießen, unter die Räder des ge⸗ 
Miſſionsgeſchwiſter ſtat.. Wilhelm Kröcher aus Wagens unen und fi 
Pommern, ein Theologe, welcher ſoeben in Stettin 
ordinirt worden war, ging mit ſeiner Frau, der Toch⸗ 
ter des Superintendenten Graßmann aus Roſow Schritt die Stadt paſſirte, trotzdem erbot er ſich ſogleich, 
bei Stettin, nach dem Miſſionsgebiete der Kols in dem unbemittelten Vater des Knaben zur Beſtreitung 
Oſtindien. Bei der Feier hielt Paſtor Pank die Pre-] der Begräbnißkoſten eine entſprechende Geldſumme zur 
digt. Die Abordnung wurde durch Mifjions-Infpektor Verfügung zu ſtellen. 

Plath, unter Aſſiſtenz des Geuannten und des Dia⸗ b 
konus Fiſcher, vollzogen. Die Reiſeuden haben ſich a 

am Donnerſtag früh auf den Weg gemacht, um über Literariſches. 

Oderberg un) Wien nach Trieſt zu fahren, von wo v. Rougemont, die wohlwollenden Rathgeber 
fie ſich am 4. Oktober auf dem Fracht⸗Dampfer] des Königs Wilhelm. Aus dem Franzöſiſchen über⸗ 
„Sphinx“ einſchiffen ſollen, um durch den Suezkanal ſſetzt. Gütersloh 1871. Seiten 70. Der Verfaſſer, 
direkt nach Bombay zu fahren. Von dort führt ſieſein gebildeter Schweizer aus Neuchatel, hat in dieſer 
die Eiſenbahn bis wenige Tagereiſen vor ihr Ziel. Schrift ſein Urtheil über Deutſche und Franzoſen 

— Die Kataſter-Inſpektorſtelle bei der hiefigen|mit einer Klarheit, mit einer Kenntniß der Geſchichte 
Königlichen Regierung iſt dem zum Kataſter-Inſpek- gefällt, wie wir fie nur ſelten angetroffen haben 
tor ernannten bisherigen Kataſter⸗Kontroleur Berent Das kleine Buch zählt zu dem Beſten, was über das 
definitid verliehen. g Verhältniß der beiden Völker geſchrieben iſt. Der Ver⸗ 

e der bisherige Pfarrverweſer Wolfgrammffaſſer jagt ſelbſt über ſeine Stellung: 
iſt zum Paſtor in Kuſſow, Synode Neuſtettin, er⸗ „Ich verhehle es nicht: meine Sympathien ſind 
nannt und in dieſes Amt eingeführt worden. mehr auf deutſcher, als franzöſiſcher Seite. Als 

— Im Handelsminiſterium iſt unter anderen Proteſtant liebe ich das Vaterland Luthers mehr als 
Fragen, die ſich auf den techniſchen Eiſenbahndienſtf das Ludwig XIV., der das Edikt von Nantes wider⸗ 
beziehen, auch die Frage zur Erörterung gekommen, rief. 
wie für denſelben ein gut qualifizirtes techniſches Geiſt Frankreichs, während ich die Anſtrengungen, 
Perſonal zu gewinnen und zu erhalten ſei. Von welche Deutſchland macht, um zur Einheit zu gelan⸗ 
ſachkundiger Seite iſt darauf hingewieſen worden, daß]gen, ſchon lange mit aufrichtiger Theilnahme verfolge. 
die meiſten der jüngeren Baumeiſter, die ſich dem Als Neuenburger habe ich nach unſerer Lostrennung 
Eiſenbahnfache widmen, keine genügende Vorbildung von Preußen für das Haus der Hohenzollern, das 
für dieſes Spezialfach haben, weil die Eiſenbahn-Ge⸗ während 150 Jahren das Glück meines Vaterlandes 
ſellſchaften faſt ausſchließlich ihre Bauten durch großefſchuf, ein Gefühl der Dankbarkeit und, ich darf wohl 
Unternehmer und deren techniſches Perſonal ausfüh - jagen, der Zuneigung bewahrt. 
ren ließen, jo daß die techniſchen Beamten der Ge— Meine Sympathie iſt keine parteiliche. Die 
ſellſchaften keine Gelegenheit hatten, ſich praktiſch aus- Schweiz iſt mein Vaterland. Ich gehöre einem neu⸗ 
zubilden, und auch ſpäter genöthigt wären, ſich frem- tralen Volke an und lebe auf neutralem Boden. 
der Hülfe zu bedienen. Der Handelsminister hat in Zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſtehend höre 
Folge deſſen die Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen ich von beiden Seiten widerſprechende Stimmen. Ich 
angewieſen, dahin zu wirken, daß künftig bei derſſchmeichle mir, beide Länder ein wenig zu kennen 
Ausführung der Eiſenbahnbauten wieder der Regie- und unſchwer ſieht man, wie Frankreich über die Ge⸗ 
rung und dem Kleinakkord der nöthige Spielraum ge- fühle und Anſichten der Deutſchen in völliger Un- 
währt werde. N h kenntniß iſt. Ich beſchränke mich darauf, ihm die 

— Die hieſige Königliche Regierung hat unterm] Thatſachen, die es vergißt, die es nicht kennt oder 
23. d. Mts. zur Verhütung der Verbreitung der verdreht, vor Augen zu ſtellen und in's Gedächtniß 
aſiatiſchen Cholera Folgendes verordnet: „Die Ueber⸗ zurückzurufen. Ich bin viel weniger ein Advokat 
führung von Perſonen, welche an der Cholera er- als ein belehrender Richter.“ 3 
krankt find, von dem Orte der Erkrankung nach einem Doch wir können unſeren Abonnenten nur rathen, 
anderen Orte wird hiermit unterſagt. Uebertretungen |jelbft zu Da ia 
dieſes Verbots werden, ſofern nicht die ſtrengeren „Das neue deutſche Reich.“ Vom Ver- 
Vorſchriften des Strafrechts zur Anwendung kommen, faſſer der Rundſchauen. Berlin 1871. 60 Seiten. 
mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. oder verhält.] Wir find mit dem Verfaſſer in vielen Punkten nicht 
nißmäßiger Haft geahndet“. 2 “ Teingerftanden, erlauben uns aber doch unſere geehrten 

— Von geſtern bis heute find an der Cholera Leſer auf die Schrift aufmerkſam zu machen, die vie⸗ 
6 Perſonen lein Sattlermeiſter am Kohlmarkt und les Rehmsinememttrs lt, von Jedem mit In⸗ 
fünf Perſonen Auf Bredower Antheil) erkrankt. ereſſe geleſen und nach vielen Seiten 
letzteren jtorben 4, ferner find die früher als erl. Er 


zu werden. Dem 


werbe 
hin anregend wirken wird 
/ 


U 


dachten Wagens zu kommen und ſofort todt gefahren | 
Führer des Wagens konnte eine 
Schuld nicht beigemeſſen werden, da er im ruhigen 


Als Patriot ſchreckte mich der eroberungsſüchtige 


Ver miſchtes. 


Berlin. Am Sonntag Abend gegen 7 Uhr 
feuerte der Buchhalter K. eines hieſigen Eiſenwagren⸗ 
Geſchäfts auf dem Platze vor dem neuen Thore ein 
Terzerol auf ſich ab, um ſich das Leben zu nehmen. 
Glücklicherweiſe hatte die Aufregung die Hand des 


»Der Mörder empfand nicht 
dern ſang ſogar mit lauter 
als die Leiche fortgetragen 
ſich ſelbſt bei den Gerichten 


— Wie aus Boſton gemeldet wird, 


wurde. 
an. 


anſtatt die Bruſt, den linken Oberarm getroffen und Appleton, Enkelin Daniel Webſters. 
zerſchmettert. Zu Hauſe hatte er einen Brief des Bräutigam diente in der franzöſiſchen Armee und 
Inhalts zurückgelaſſen, daß er zum letzten Male ver- machte den Krimkrieg mit. Die Boſtoner Blätter be- 
ſuchen wolle, von dem Vater ſeiner Geliebten das ſprechen bei dieſer Gelegenheit wieder die Anſprüche 


Jawort zur ehelichen Verbindung mit derſelben zu- der Familie Patterſon-⸗Bonaparte auf den franzöſiſchen 


Gelänge ihm ſein Vorhaben nicht, dann Thron, da die katholiſche Kirche die Ehe Jerome Na⸗ 
würde er ſich das Leben nehmen. poleons, welche Napoleon I. eigenmächtig kaſſirte, ſtets 

— Am 13. September zankte zu Agerona als vollkommen gültig betrachtet habe. Die oft ver⸗ 
„Spanien) ein gewiſſer Joſe Teruel ſeinen 21jähri- geblich erhobenen Anſprüche haben freilich in dieſem 
gen Sohn aus, der hierauf ein Beil ergriff, und ſei- Augenblicke weit geringere Ausſicht auf Verwirklichung 
nen Vater mit vier Hieben todt zu Boden ſtreckte. als je. 8 


Er R g 
Familien⸗Machrichten. | 
erlebt: Frau,. Henriette Lebram mit dem Kaufmann Ja dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmaune 
Herrn G K. ſtuer (Sogreuerhm—osliz ). M. J. Ahronheim zu Anklam iſt der Tag der Zab⸗ 
Geboren: Cine Tochter: Herra J. Duſt (Greifswald). kun, e⸗Eiaſteuung anveweit au Den 7. Febraer 1971 
— Herrn Albert Dieck (Grimmen). feſt zerlegt worden. | g 
Sefterten: Herr Wilhelm Feuſch (Bredow-⸗Autheil). Anklam, ven 16. September 1871. 


re Enulie S eb, Reichert (Stettin). — . 
Mice Wirdeimine S buberg (Stun) N Ne eren e 


Kirchliches. 

um Sonntag, den 1. Oktober, (Einte-⸗Daukjeſl) werten Eine Beſitzung, 
in den hieſigen Kirchen predigen: beſtehend aus zwei an einander greuzenden Rutergütern 
Ju der Schloß⸗Kirche: mit ſelbſtſtändigen Hypotheken folien, zuſ. ca. 4500 Mas ⸗ 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8%, Uhr. deb. Morgen groß, darunter üder 1500 Mag det. Mrg. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr. alter, ſehe gut beſtandener, ger nicht durchgebelzter W.lo, 
Herr Candidat Linde um 2 Uhr. e 500 Mrg. Wieſen, ſoll fofort mit allem lebenden 
Die Beichta dacht am Sonnabend um 6 Uhr hält und tobten Juventarium aus freier Haad verk. werd u. 
Herr Konſiſtorialrath Carus. Die Befigung liegt in der Gegend von Thom reſp. 
Montag, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde: Bromberg, und haften auf derſelben im Ganzen nur es. 
ert Konſiſtorial ath Carus. 30,000 alte Weſtpreußiſche Laudſchaft, jo ft gr keine 
Dienſtag, Abends 6 Uor, Bibel ſtunde: Schulden. Auf Waaſch kann ein großer Theil ds Kauf⸗ 
Herr General⸗ Superintendent Dr. Jaspis. geldes viele Jahre unkündbar ſtehen bleiden. Offerten 


erhalten. 


Dekanurmachung. 


an ser Fan n Arne sub K X. werben i. d. Exped, d. Bl. erbeten 
er Schiffmann um dr. =; j f 
Herr Prepiger Pfunbheller um 2 Uhr. 15 Grundſtück in einer größern Provinzialſtalt an der 


legen, mit guter Umgegend, ſoll neb einem 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. darin seht 35 Jahren beteiebenen flolt hi 15 en 
. Matetial⸗Waaren⸗ 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr Hält geſchäft billig verkau't werden. Reflektanten belicen ihre 
Abr. unter F. O. 18. an die Expedition d. Blattes 
einzuſenden. Ba = 2 


Friedr. 


Der Unterricht im Winterbart jahr „ee Vieuſtag, 
den 10. Oktober. Die Prüfungen zur 


te am Sonnabend um 1 Uhr hält . ufnahme neuer 
Herr Prediger 5 ; Schüler werden Sonnabend, den 7. Oktober, Norgens 
In der Peter und PauısRirce:. 9 Uhr, im Conſerenzzimmer ſtattſtuden, Die zu RE 
Herr Prediger Hoffmann um 9% 0 u ſchule angemeldeten Kinder bitte ich: Montag, den 8. 


ag Mag 9 Uhr, in das 
5 e zu bringen. 8 Mas lac 
Bfunbfeller um 9 Uhr, „Stüdtiſche Real⸗ -cjranftalt, 


um 2 Uhr. Pr 


. üfung zur Aufnahme von n R 
Beicht⸗Andacht 5 Sonnabend um 2 Uhr. die Vor 25 — Be A. eh W Phn 
ar 1 91 Art Rich den J. Oktober, für Coetus MB. ( Realicule-ohnefatein) 
ur n er —— e. am Mont g. den 9. Oktober, jedesmal von 9—2 Uyr 
Herr Prediger Fri er um 10 Uhr Vormittags im Schulgebäude ſtattſinden. 
(Beichte Sonnabend 8 Uhr Abende). Slevert 
Neu -Tornei im Seetſaale. 2 
Herr Prediger Pauli um 9 Uhr 


e 7 
Neu Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesfeld am 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Uhr. 
abow. 
er um 10½ Uhr. 
n how: 

Herr Prediger Hübner um 9 Ubr. 

Lutherische Kirche in der Neuſtadt 
Vorm. 9 u. Nachm. 5 Uhr predigt Herr Paſtor Odebrecht. 


Zu der in der nächſten Zeit begi nenden 
4 Hauptk aſſe der Königl. Pe. ul, Vttetie, 
der beſten aller Lotterien, (Hauptewinn 
150,000 „) babe ich noch einige Wutheſle 
von ½ bis en, letztere a 1 M abzn⸗ 
laſſen. Berfendongen auch nach auß rha b. 
Br er um allen Nachfragen zu ge- 
albigſt. 
Stettin. 


G. A. Kaselow, 


% Mittwochſtr. 11—12. 


ſehungen am 10 Oktober laufeiden 
. — 10. Januar — 10. April 


Die Lieferung der für die Königliche Oſtbahn erforder⸗ — 10. Zul 1872 c. ꝛc. 
lichen Betriebs⸗Materialien, nämlich: viermal pr. Jahr, * 
Kiefern oder tannen Brennholz, rohes und raffinirtes der ital, Stadt- Bur i-Anlelhe, milch heilt in Looſe 
Rüböl, Petroleum, Stearin-, Wagen- und Zimmer- a Lire 100. — gar utirt durch fü NN 1 Reuter der 
lichte, Cylinder, Band», Wachs“ und Fadendochte, Stadt Bari, beſtehend in unbeweglichen Hutern, dietten 
Lampenglocken, Glaseplinder, Talg, Schmieröl, Putz⸗ und io direkten Steuern — ſowie durch 255 von der Gtadt 
lappen, Putz baumwolle, Put pulver, Schmirgelpapier, dem Staate zum Pfand gegebene Rıpital von 9.004000 
Kiendt, feine und ordinalre, harte und grüne Seife, Lireu, angelegt ia offentlichen, zinegewänreuven Aulhen. 
Kupfervitriol, Bitterfalz, Telegraphenſchnur, Papier⸗ Die für pünktliche Bezahlung der O ligationg nu. 
ſtreiſen zu Schreidtelegraphen Apparaten, pindfaden, Prämien gero ene Garantie ist ans al Britdeu 
weiße Stück⸗Kreide, weiße Kugellaternengläſer, weiße, bier eine größere als bei allen anderen ähnlichen Auleben. 
rothe und grüne vaternenſcheiben, Vodenſoiecker, ganze Gewinne » Lire 500,000, 300,000, 150,010, 
und halbe Latt-, Brett- und Schloßnägel und Holz⸗ 70,000, 50,000, 45,000 150 
zweden Jedes Loos muß mit wenigſteus Lire 190. — zuüch 
ſollen im Wege der Submiſſton verdungen werben. bezahlt werden, nimmt aber unveachtet ob gezogen »der 
Offerten auf die Lieferung dieſer Materialien find an nicht am allen weiteren Prämienziehungen Theilund 
die unterzeichnete Ober- Betriebs-⸗Inſpektion za Bromberg, kaun ſomit eine änzlich unbeſchränkte Auzabl Gewune, 
Bahnhof, portofrei, verſiegelt und mit der mul eng mehrere derſelben in einer Ziehung erlangen. 
Submiſſion auf Lieferung von Betrievs-Materialien | Dieſe Prämien- Anletge gebb. 1 zu den von der deuchen 
für die Königliche Oſthahn Regierung genehmigten, beren Obligationen mit em 
verſehen, bis zu dem deutſchen Stempel verſeben ſind und verkaufen wie die ⸗ 


; \ 21 i 
Freitag, den 13. Oktober er., felseu pr. comptant a fl. 30 / ober h ?1 ſowie ggen 


fi Ratenzahlung lei Anzahlung von 
Vormittags 11 Uhr, 4 


Sieben Gulden pr. St. 
Ader, re 3 7 — mei 1 1 55 n eee wee 
reichen, in welchem dieſelden in egenwar e etwa per⸗ 8 Wr 
ſonlich erfhienenen Submittenten eröffnet werden. Später co moni Fran 

N oder den Bedingungen nicht en ſprechende Offe ten 


In Gr 
Herr Superintendent — 
ü 


n 
Herr PR a Gehrke um 9 Uhr. 
(Militair⸗Gottesdienſt). 
up 
| 


Königliche Oſthahn. 


PARKEN 
Für Deutſchland, die Schweiz ze. ” 

Bleiben under ücdſichtigt. Moriz Stiebel Söhne, 5 

Die Lieferungs-Bedingen liegen in ſämmtl'chen Stat ons Bank- u. Wechſelgeſe ät in Frankfurt a. M. 

Dureaus der Ofttahn, ſowie auf den Börſen zu Be lin, 


Gelder konnen am bequemſten durch Poſtein zahnung 
Coln, Breslau, Stettin, Danzig und Königsberg in Pr. 


eingesandt werden. eee 
zur Einſicht ons, werden auch auf po tafteie Oeſuche von a Fur das Fähndri ien- 
der in Ober-etriet8- Sufpeltion mitgeteilt. Zu Vorbereitung für das FähndrichsFreiwillien 


Bremberg, den 19. Se, tember 18 1 = * — e bepizuen Dnfange-Änlibie 
14% RE 5 e Curſe. 2 
Die Königliche Ober⸗Betriebs⸗Inſpektion Senn Carifr. 10. „Fritsch“ 


blos gar keine Reue, ſon⸗ 
Stimme den Todtenpſalm, 
Hierauf gab er 


vermählte 5 989 70 ! 
ſich am 7. September in dem Badeorte Newport Je- Dualtat gelber und bunter alter 62— 79 , neuer = 
unglücklichen Liebhabers, denn ein ſolcher war der rome Napoleon Bonaparte, Enkel der Frau Patterſon tember⸗Oktboer u Oktober November 78½, 79 % bez., 
Lebensmüde, unſicher gemacht, und die Kugel hatte Bonaparte, mit einer jungen Wittwe, Edgar, geb. per Fr 78¼ 79 & bez. 
Der 40jabrige 
per September u. September⸗Oktober 51½, „ & bez., tel 
| Dftober- November 51½, 52 % bez., per November⸗De“ 100 Etr. Rüböt. 


or- 


der Bırihulel - 


Börſen⸗Berichte. ö 


Winterrübſen wenig Heſchäft, loco 


Stettin 29. September. Wetter regnig. Wind NW. nach Qual 108—114½ , September - Oktober 116% 


Barometer 27“ 10% Temperatur Morgens 9 % R. Gd., 116 Br. 5 
Mittags 1¹ 0 R. x 1 + j NRüböl- behauptet, loco per 200 Pfd. 271.94 Br., 
An der Börſe. per September ⸗Oltober 27 bez., Oktober⸗Novbr. 26 ¾ 
Weizen jeft und ſteigend, loco per 2000 Pfund nach 775 Be November⸗Dezember 26% 4 Br., April⸗Mai 

7 I. Br. 
Spiritus ſchließt feſter, loco per 100 Liter a 100 
Prozent ohne Faß 18 ½, 71 4 bez., mit Faß 18 ¾2 . 
(bez, per September u. September Oktober 18% %, bez., 
deoßggen feſt 1 555 loco per 2000 Pfund nach Bela 18 2 1. S. 685 Januuar⸗Februar 18 % 
lität geringer 50 — „ beſſerer 51½—53 lahr 8.96. bez. u. Gd. 

5 e 55 , Angemeldet: 4000 Etr. Roggen, 1000 Etr. Rübſen, 


Weizen 79 %, Roggen 
27 , Spiritus 18% S, Winter- 


bis 80 %, per September 79 % nominell, per Sep⸗ 


zembe 51¼, 52 , bez., per Frühjahr 52%, 53 bez. Regulirungs ⸗Preiſe: 
HGerſte behauptet, loco per 2000 Pfund nach Qua⸗ 51% , Rübol 
52 Doatanh 47—48½ %, Märker 49—50 9%, eine rübſen 115%, 3% 
—51 7 
Hafer matter, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 36 
bis 41 , per September⸗Oktober 41 % Gd., per Früh⸗ 
jahr 43 % Br., 42½ Gd. f * 
Erbſeuſtille, loco per 2000 Pfd. nach Quaität Fut⸗ 
tere 46—48 . Koch⸗ 50—51½ , Frühjahr Fntter⸗ 
8 Gs. x 


Betanntmachung. 
Das der Höchſten Guteherrſchaft von Flatow gehörige im Flatow'ſchen Kreiſe in Weſtpreußen ½ Meile 
von der Kr ft dt Fiatow und ver Schneidemüdl⸗Dirſchau x Eiſenbahn entfernt belegene Vorwerk Stewn itz, welches 
nach den zur ctegalirang der Grundfcuer vorgeuzum enen Ecmacetungen eruen Blachen raum 


a. an Hof- und Bauſtelleu bg; Morgen, 
bins deten 3 63 — \ 
c. Acker 45 . 1445,25 ” 
d. Wieſen 41355 
Ti 149, . 
f. Gewäſſern, Wegen, Zriften 
und Unland » 3391 — 


! 8 alſo von 2052 Morgen | 135 
preuß. Maaß umfaßt, vollſtändig ſeparirt und ſervitutfrei iſt, ſoll nebſt der wirthſchaſtlichen Nutzung der vorhandenen 
Gebäude, des vorhandenen lebenden Inventarii und der Javentarieafaaten bom 1. Juli 1872 ab, auf 18 hintereinander 
folgen de Jahre, aſſo bis zum 1. Ji 1890 im Wege der Sabmiſſion verpachtet werden Die Pachtbedingungen 
find bei dem muterzeichreten Rent⸗Amte während der gewöhnkichen Dienſtſtunden und in dem Hofmarſchall⸗Amte 
Seiner Königlichen Hogeit des 8 Carl von Preußen zu Berlin, Mauerſtcaße Nr. 52, von 10—12 Uhr 
Vorwittags einzufehen und werden alle auf die Pacht bezughabenden Nachrichten auf diesfällige portofreie Au- 
frage von hier aus mitgetheilt, gegen Erſtattung der Coplalien auch die Pachtbedingungen abſchriftlich Aberfanbt 
werden. Die abzagebenden Gebote find an die Prinzliche General⸗Verwaltung der Herrſchaften Flatow und Krojante 
per Adreſſe des Geheimen Rechnungerethes und Dirigenten der Kontrole der Staatspapiere, Herrn Dehn icke za 


Berlin ſpäteſtens bis zum ; 
1. November er. 


und wird bei annehmbar befundenen Geboten die Zahlung bald darauf, 


Ibenfate 


im Saale des Schützenhauses 


Concert, 


2 7 „gegeben von 
Fräulein Aglaja Orgeni Königl. Preuss. Hofopern-Sängerin aus Berlin, 
ler Proleser August Wilhelm j, 
Herrn Rafael Josefly aus St. Petersburg, 
und Herrn Musikdirektor WBratfisch. 


ur 
1 
> 
e 
4 
4 
* 


* 


Programm. 5 
I. Theil. Ri II. Theil. A 
1 Fontaisie et Fuge J. 8. Bach. 5. Arie aus „Somnambula“ Bellini. 2 
Hr, Rafael Joseffy. Frl, Agläga Orgéni. 
2. Arie aus „Freischütz“ C. M. v. Weber sie) een re duns Noeturne 
? i de Chopin ilhelmj 
W Frl. Agläja Orgéni. i * 
> * b) Abendlied Schumann. 
3. Concerto pour Violon Paganini. Hr. August Wilhelmj. 942 
Hr. August Wilhelmj. 7. a) Mignon Beethoven. 
4. a) Berceuse Josefiy. b) Frühlingsnacht Schumann, 
„3b) Valse Chopin, Fri, Agläja Orgeni, 
dec Campanella Liszt, 8 Tarantella Liszt, 


Hr. Rafael Joseſy Hr, Ratael Joseffy. 


Accompagnateur Herr Bratfiseh. 
Concertflügel von Carl Beehstein in Berlin 9 
Preite der Plätze: Ein nummerirter Sitzplatz 1 Thlr.; Eln unnummerirter Sitzplatz 20 Sgr. 
Der Billetverkauf findet statt in der Musikalienhandlung von E. Simon und am ones 
Abend an der Ca se, N 


— — 


Auswanderer und Reiſende nach Ameria 


befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen üser 


Stettin, Hamburg und Bremen 


mit bequem eingerichteten oſtdampfſchiffen wöchentlich 46:8 5 Mal, und Paquet ⸗Segelſchiff en monatlich 
4 Mal der für ganz Preußen kenceſſtounte Auswanderer⸗Beförderungs Unternenmer 


Moriz Betheke in Stettin, 


Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonen bahnhof. 
NB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Anskunft unentgeltlich ertheikt. 


Den verchrl. Königl. Verwaltungsbehörden, Juftiluts⸗ 
vorſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten 


Gutsbeſitzern, Bauquiers und ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 
offerirt porto⸗ und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original⸗ 
Tarifpreiſen in ſämmtliche exiſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Ktudeil’ Viosse, 
ofſicieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nürnberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 


Sämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt. Ein voll- 
ständiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst ee deren versende gratis und franeo 
NB. Meine Provision beziehe ich als officiyo-ä Agent von den betr. Zeitungen. 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits 
fortgeſetzt obiges Anftitut mit der Beſorgung ihrer Bekannt 
machungen. D. R. 


ie bel ebten Sor; aalgetreide, namentfi fe. : 7 > 2 
robſteier Sur 5 Liebigs Meniid reines MalyErtralt, sus » er. Terpentinfteie Klebeſtärke, 
i (Bacuum- Präparat des Apothekers J. Peu 1.0 1 das Pfund 2 Se, 
Saatwe zen Borzügliches und leicht verdauliches ungegobren e Extratt des fenden Mal, C. A. Schneider, Roßwackt u. Loniſeuſtr.⸗ Ede, 
And bis zu Ende der devorſehenden Hens edung ſtets Auwendbar bei Hals- und Bonfleisen) bei Scorpbnloſe der Kinder als Gesch je Leberthraus. Dot. xy ük⁊yy ñ1łẽé8.ẽ...— 
gut und billig zu baben bei 1—3 Eßlöffel, bei Kindern Theelöffel täglich tin beliebiger: Setränk: Thee, Faber Milch, koblenſanrem Waſſer :e. Zahnſchmerzen jeder Art, felnt 
L. Manasse jun. Chemiſch reines Mel@ztratt (m gern) mit Elten (0,056 im Eßlöffel), daffelbe mit Eiſen wenn die Zähne 
8 F 9 5 l: 1 2 1. 6 ba et ſchwach 20 rt bohl und geſtockt find, werden augendlicklich und dauern? 
in Stettin und Chinin (0,056 m Eßlöffel); ½ Fl. 1 K., V 5 IA ; fſelde gedopit uud fa 15 
— Vollwert 34 zehopft, dte Ar — 10 Se Berei Liebig ſchen Se durch ei Defaße bb Teine e mare Mining 
4 5 1 in lösl. Form, zur Bereitung der Liebi u Suppe durch ein € { 
u. iet en ae 9 5 ji Fl. Raba > u " alle derartigen Mittel, wespalb er auch von berühmten 


rr cee Auflöſen, obne Kochen, die Fl : 
Ausverkauf von Weinen.) sau A. en elle, Stain, Fele m. Sonkfente,.äe. 


Victoriaplatz 2 Niederlagen: in Stettin bei II. Länmimerkirt, Brabom a O. bei Apotheker Hoſimeonn, 
Medoes. B: rg ‚under, Rheinwei; ne, Streiſundſ bei Apoth R. Just. Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swine nünde bei Apoth. Marquardt, 


®: nee berg i. B. bei Alexander Gruss. 
Sherry, Portwein, Madeira Spirituosen ete. — - 


sind in feinster Qualität zu bedeutend Ben 5 a 7 N 
Für die Herbit- hm Winterfeifot 


herabgesetzten Preisen zu v rkaufen. 0 
Wer Verwalter emfehte mein aufs et in jedem Genre ſortirte Lager von * 
Concurs-Masse. | Tricot- artikeln 


der Fraissinet & Kaeber'schen 


Aerzten empfohlen wird. Echt zu baben in Fl. a 5 . 
m alleinigen Depot für Tempelburg bei M. . 
Gützlafr, für Gützkow bei Wilm. Eiertmanı 


Gegen männliches Unvermögen 
aus mangelh ter Nerven- und Muskelkraft verſcha 
chi rin | und Belebung durch narnrgemäße Mittel 
ugussus Post, Frabeuſtraße 7. 
Das Bourliren, die einzig praktiſche Methode Fenſter 
15 Thüren luftdicht zu machen beſorgt nur allein 
J. A. Haack, 
Roſengarten 64, 3 Treppen. 


ur Abhaltung von Privat Autlonen 


bie > 


Pianino's 155 für Herren und Damen, unter ſehr ſoliden Bedingungen empfiehlt 
on one un rige Garantie, de a in Wolle und Vigogne 7 1 
eine Tricot-Jacken ae un a, eee e 
—.—. . Sieber, 2E. Unterbeinkleider in Wone, Vigogne und Baumwolle, Das Hötel zu den 
Feine | ſowie eine großartige Auswahl Brei Kronen 


Papier⸗Tapeten, empfiehlt bestens sein 
um mit den diesjährigen Ma ſtern zu räu- 
men, verkaufe von heute ab zu Fabrik⸗ 


preiſen. 


wollener Oberhemden 

* nach neueſten Modellen zu billigſteu Preiſen. 

C. R. Wasse, 8 Aren, Bıriteftr. 33. 
Beute 11-42, 


8 


Stettiner Durch Empfang ſämmtlicher 


Gute Weine 


Doppel Bier Leipziger Meßwaaren 


in Fäffern und Flaſchen empfiehlt 8 iſt mein Lager in ſaͤmmtlichen Artikeln zu billigſten Preiſen ſortirt. 
J. Eichstädt. Aren, Breiteſtr. 33. 


ee eee — — 
Doppel-Bock Bier. * Gewirkte ong-Ühules, 
Grand Fonds-Chäles, 


ein 6 Monat altes vorzügliches Lagerbier, 
Velour-Chäles, WochChales, 


n Wie Venice Dier⸗Handlung von 
gefickt und glatte ſcwarze Tücha, sowie jede Art 
anlage und Chales Tücher. 


be. 7½ Thlr. monat! ch 


Franz. Billar 
Schulzenſtraße 40 


Albert Sievert in Dein entgegen genommen von 11 bis 1 Uhr 


N Nageab: tere Tropfen 
a Flaſche 5 Sgr. 


D. 


f. 
ſowie warme und kalte Sve fen zu d. Tageszeit. 


Restaurant I. Ranges 
Reichhaltige Speiſekarte, 


Hotel de Russie. 
„Table d’höte um 1½ Uhr, im Abonnement 


pro Monat. auch werden Menagen außer dem 
808 verabreicht. Anmeldungen zum Abonnement werden 


Prei Kronen Tunnel 
Echtes Nüruberger Bier. 


N. Welse. 


I Sängerkapelle 


. tem Reuommé, wird für eine > feine Reſtauration 


22 * ſich 0 bei Häme 2 Magentrampf önigeber 2 
3 Kolik, Magen veſchwerden u. . w. bewähr . S ba —— * aer daſelzn bel Seren — 
825 fehlen f ei Ep aids Löbnichtſche Langgaſſe 6. 
engstock & Co., Funkffreriunen an Schuenipreßſen werben 


* durch beſonders günſtige Eirkäufe zu 
auffallend billigen Preiſen. 


E. Aren, er 


E. | Aren „ Orte ,. 


3 erg. run 
— ‚sowie aush 5 e empfiehlt fein in allen Aıtitein aufs arobartigfe aſſorti te Lager 


des Zahnfleisches, wogegen ieh viele Mit * 

von Zahnärzten verordnet, nutzlos gebrauchte, bis A ex i 2 E — 

vor einem Jahre ich im „Raccoglitere“ Ihr Aqua 2 , * 
NEN 5 Er 


Anaterina per la bocca ( Amat en 4015 
Leinenwaaren e 


wasser) annonäft gelesen habe, welches mir R 1 
jeder Art 2 


am Roßmarkt. 
Bibel 11 den on 7 62 tg 
Au. Romershausens 


ugen⸗Eſſenz, 


zur „ n und Herſtellung der eta 
nur allein € 
ulius. ‚Mlinkow, Optiker, 
Nr. 25, obere Schuhſtraße Nr. 25. 


druckerei, Kirchplatz Nr. 3. 


kten von Töpfer. 
Vietorila- Theater. 


— — 


Herrn 44K. 6. Epp. 
in Wien, 8 Nr. 2. 


— erzug Bm. 3 
. Berlin, Wriezen: . a ? . 
Breslau 


— 2 “ 
2 — Breglau; ＋ em 7 0 


3 e By: 
Schnellzag Bin. 11 
Stolp, . Perjoneugug Am. 5 ! 
S Abd. 8 


* „ Rreuz: 
Stargard emiſchter Zug Abd, 10 


nach Gebrauch einer Flasche die Schmerzen linderte 0 
sowie auch das Bluten des Zahnfleisches ganz auf- N 
hörte, so dass ich jetat ganz von den lästigen 4 
Uebeln befreit bin, 

Ich kann daher nicht umhin, Ihnen meinen 
innigsten Dank auszudrücken für diese herrliche 


arnburg: 
: Gaming: ue, Sera 


und den 

1 Asch’s Reſtanrant 
5 arten feinen Mittags iſch im 
0 9 Abonnement 10 Thlr. 


d heilsame Erfindung, welche ich jedem Zahn- 5 A R 10 
ace . tik Ta in den nur ſtreng reellſten Kabrikaten zu den 5 8 
Hochachtungsvoll 7 niedrigſten Fabrikpieiſen. — — BR 


N. Pontara. 
Brentonico (nel Trentino), 2. Februar 1870. 
Zu haben in: 
Stettin bei A. Hude, Kohlmarkt 3. 
Stralsund bei W. van der Meyden. 
Stargard bei ©. — 


trasbur onemang Abd, 7 
35 Arkanff $ 


15 Auswahl⸗ und Probeſcndungen nach außerhalb ſtehen 
u Totont zu Diruſten. 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herzau Schweiz, hat in Folge ihrer vob 
züglichen Wirkſamleit bei unterleibebrüchen ö gentterverfalle und . ell Are Dant 
geerntet. Zahlreiche Altrſte beflätigen eine sellftändige Helung ſelbſt bei veralteten Fällen, 
Auf frantirte Anfrage wird Gebrouchsanmeifung gratis verſandt — Zu beziehen in Töpfen zu 1. 
20 K, RAT 1: . Erfinder felbf: als a den Herrn A. Bünither. ‚zur Löwenapotheke, Jernſa⸗ 

erlin. 


Epileptiſche Krämpfe Fanuc) 


bellt brieflich ber Bpextale a Epllepſte, ter G. Milltsen 
Berlin, jet: Benktentrche ik — Wesel 10 n bellt. 


Berlin, Mriezen: Verſonenzug Abd. 10 
Stargard: ge 3 Zug nr 8 
Breslau, Kreuz, Stargard: 


„ Ba Se Bm. Bm. 11 


E. Aren, Breleſtraße 33. | 


3 A u 
"Prof. Dr. Wasner 


7 Ener eh 


hailte) innerhalb 8 Tagen jeden Ausfluss 
der Marnröhre sowie weise Fiss 

© bei Frauen selbst ganz veralteten. Preis 
per Flasche mit Gebrauchsanw. 1 'Thlr 
20 Sgr. gegen Einsend, des Betrages, streng 
discfet zu beziehen durch 1 


J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 
> WWjährige Leiden radical beseitigt. 


Berl 
Breslan, . Stolp, 
2 ee Abd. 10 


8 


Ste Hs m 


Nm. 4 
erfonengng 
— U5 10 - 


Haordurg Strasburg, 


3 


& 


geſucht für R. Grassmann, Buch- 


Stadt- Theater. 


Sonnabend. Des Königs Befehl. Laſtſpiel in 


f Sonnabend Der Lügner und fein Sohn. Poſſe 
in 1 Akt. Singvögelchen. Liederſpiel in 1 Akt von 


Abgang und Ankunft 


4 9 28 5 in Stettin: 
Berſin, Wriezen: re 6 1 30. 


54 


vn Baia I ctegen: A Bm. 45 u 46 Wi 
uelerzug Bm. 11 . 
— Wriegen; Pre min. Nm. 4. 306 


Be 


N 2 . 8 ee ; Be ON Aa TE RL 


